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Antiquitäten 


"Kunst- und Einrichtungsgegenstände 
aus verschiedenem, teils adeligem Besitze. 


Porzellane, Fayencen, Arbeiten in Zinn, Edel- 

metall, Bronze, Eisen etc., in Elfenbein und Glas. 

‚Holz-Skulpturen, Möbel, Textilien, Kriegs- und 

Jagd-Waffen, Ausgrabungen, Miniatüren und 
einige Ölgemälde alter Meister. 


Auktion in München in der Galerie Helbing 


Wagmüllerstrasse 15. 


Donnerstag, den 8. Oktober 1908 
- vormittags 10 Uhr, nachmittags 3 Uhr, 


Besichtigung: 


Dienstag den 6. und Mittwoch den 7. Sktober 1908 
vormittags von 9—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr. 


zn ee 


y 


Bedingungen umstehend! 


BEDINGUNGEN. 

Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher | 
Reichswährung und erfolgt unter der fachmännischen Leitung des Unterzeich- 
neten durch einen von diesem beauftragten Auktionator; die Ersteher haben auf 
den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zehn Prozent zu entrichten. Sollte durch 
erfolgtes Doppelgebot eine Meinungsverschiedenheit entstehen, so wird die 
betreffende Nummer sofort nochmals ausgeboten. A 

Das geringste Gebot bis zu Mk. 100.— ist Mk. 1.—, von Mk. 100.— an 
Mk. 5.—. | 

Der Unterzeichnete behält sich das Rei vor, Nummern vereinigen oder 
trennen, sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einhalten zu lassen. 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigen- 
schaft und dem Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so Können 
Reklamationen nach erfolgtem Zuschlage in keinerlei Weise berücksichtigt werden. 
Die im Katalog enthaltenen Angaben und Beschreibungen der zum Verkauf ge- 
stellten Gegenstände werden nicht gewährleistet. 

Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu übernehmen 
und den Steigerungspreis hiefür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing 
zu leisten, widrigenfalls sich der Versteigerer das Recht vorbehält, die ange- 
steigerten, nicht in Empfang genommenen Gegenstände auf Kosten und Gefahr 
des Ansteigerers wieder zu verkaufen. 

Für die Aufbewahrung verkaufter Nummern kann in keiner Weise eine 
Garantie übernommen werden. Eventueller Transport der erstandenen Objekte 
hat ausschliesslich auf Kosten und Gefahr des Käufers zu erfoleen und übernimmt 
die unterzeichnete Firma keinerlei Haftung für eventuelle Verluste oder Be- 
schädigungen. 

Die Sammlung wird Dienstag, den 6. und Mittwoch, den 7. Oktober 1008, 
vormittags von 9—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr zur 


Besichtigung in der Galerie Helbing, Wagmüllerstr. 15 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen versehenen Personen die Besichtigung 
der Sammlung gestattet, wie dies auch bezüglich der Teilnahme an der Auktion’ | 
der Fall ist. | Ä 

Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jeder | 
Besucher einen von ihm angerichteten Schaden zn ersetzen hat. Kataloge sind | 
durch die bekannten Buch-, Kunst- und Antiquitäten-Handlungen des In- und | 
Auslandes zu beziehen, sowie durch den Unterzeichneten, der auch jede die Ver- 
steirerung betreffende Auskunft gerne erteilt. 


HUGO HELBING 


Kunsthandlung und Kunstantiquariat_ 
Liebigstrasse 21 München Wagmüllerstr. 15. 
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Keramiken. 


a) Meissner Porzellan. 


1 Mädchen mit Weintrauben, auf einem Felsstück sitzend. ler gelbe Rock mit 
zwei blauen Querstreifen, die Füsse nackt, an den Aermeln und Achseln blaue 
Schleifen, ebenso auf dem gelben Hut. Blaues Mieder mit gelbem Einsatz und 
weisse Schürze. Goldgehöhter Roccaillesockel. Schwertermarke. H. 13 cm. 


Mädchen mit Schürze. Diese buntgeblumt und mit den Händen etwas ge- 
hoben. Die Schuhe schwarz init violetten Streifen; der Rock grün, das Nieder 
und die Halskrause weiss; das keck sitzende Hütchen gelb. Freigearbeitete 
Blumen auf dem goldgehöhten Roccaillesockel. H. 1213 cm. 


N 


3 Holländische Gärtnerin in weisser Haube und ebensolcher Schürze, gelbem Rock 
‘und lila Mieder, mit der Linken einen Gartentopf an die Hüfte gestützt, an der 
linken Seite hängt das Gärtnermesser herab. Schwarze Schuhe und eben- 
solches Halsband. Freiaufgelegte Blumen am einfachen Roccaillesockel. 
Schwertermarke,.  H: 14cm: 


4 Gärtner, einen Blumentopf in der linken Hand, einen Strauss in der rechten, 
eine bauchige Blumenvase steht rechts zu seinen Füssen. Schwarze Schnallen- 
schuhe, grüne Hose mit roten Schleifen, lila Rock und weisse Weste bilden 
sein Gewand. Ein bemalter Baumstumpf dient als Stützpunkt; auf dem gold- 
gehöhten Roccaillesockel freigearbeitete Blumen. H. 14 cm. 


Schäferin mit Blumenschärpe von der linken Achsel zur rechten Hüfte, einem 
'Sträusschen in der linken Hand und mit der rechten das zu ihren Füssen 
ruhende Lamm an einem grünen Bande haltend. Die Füsse bloss, der blaulila 
Miederrock aufgestülpt und den gelben, blaugarnierten Unterrock frei lassend; 
an den Achseln grüne Schleifen, der Hut lila mit gelbem Band. Der einfache 
Sockel mit bemalten freigearbeiteten Blumen bewachsen. H. 1313 cm. 


Or 


6 Krämerin, das offene Warenkästchen an einem über die rechte Schulter gelegten 
Riemen tragend, bietet mit der rechten Hand ein Stück feil. Rote, mit gelben 
Schleifen geschmückte Schuhe, blau und lila längsgestreifter und geblumter 
lila Band und weisse Schürze. Freigearbeitete bemalte Blumen auf dem einfachen 
Rock, rotes Mieder mit weissem Dekor und weissem Einsatz, grüner Hut mit 


Bock, HE. -17 cm. 


7 Trommler, pfeifenblasend. Weisse Schuhe mit blauen Rosetten, blaue Hose, 
lila geblumter Rock und gelber Hut mit blauer Rosette. Die Trommel hängt 
an einem blauen Riemen über dem linken Arm. Goldgehöhter Roccaillesockel 
mit freigearbeiteten bemalten Blumen. H,. 1313 cm. 


3 Cavalier mit Mops. Auf moosbewachsener Mauer sitzt in violettem Wams, 
schwarzem, wallendem Mantel, schwarzer Kniehose und ebensolchen Schnallen- 
 schuhen ein Herr, der einen Mops Kunststücke lehrt. H. 12 cm. 
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Dame in lilafarbener Reitjacke und gelbem, een Rock: den sie mit t en 
der Linken etwas gehoben hält. Lilahut mit blauer Rosette. Goldgehöhter, mit ee 
freigearbeiteten Blumen bewachsener Roccaillesockel. Mit Schwertermarke. 5 
H. 1115 cm. FR ne 


Schäferin, Blumen in der Schürze tragend, die sie mit der Rechten gerafft hält. ER 
Sie ist bekleidet mit lilafarbenem Rock, grünem Mieder und gelbem, aufge- a 
bogenem Hut. Mit der Linken steckt sie ein Sträusschen an die Brust. Ein 
Lamm, zu ihr aufschauend, links zu ihren Füssen. Auf goldgehöhtem Roceaille- 
soekel...H/S14’ em! 


Dudelsackpfeifer, auf einem mit freigearbeiteten Blumen bewachsenen Felsstück 
sitzend, schwarze Schuhe mit blauen Rosetten, lila Kniehose mit blauen 
Schleifen, weisser, rotgesternter Rock und grauer Hut mit grüner Rosette, Ein- 
facher, durch den Fuss des Felsens gebildeter Sockel. H. 121% cm. 


Amorettengruppe. Auf dem mit bunten Blumen bestreuten und goldverziertten 
Roccaillesockel steht ein Rokokotisch, auf dessen Marmorplatte ein Gefäss mit 
kleinen Papierstücken, anscheinend Losen steht, die von einer links auf einem 
Stuhle sitzenden Putte in violettem geblumtem Ueberwurfe einer rechtsstehenden 
Putte in geblumtem lilafarbenem Gewande, deren Augen durch ein Band ver- 
bunden sind, zur Entnahme angeboten werden. Vor dieser Gruppe sitzt auf der 
Erde, nur mit einem roten goldgeblumten Lendentuch bekleidet, Amor mit 
einem aufgeschlagenen Buch mit der Inschrift: „Pour encourager l’amour“. Mit 
Schwertermarke 5:4 8,#bre292cm: Ba 


Vier Amorettengruppen. Gegenstücke. Allegorische Darstellungen des Acker- 
und Gartenbaues, des Kriegs, der Wissenschaften und Künste, des Handels, mit 
den jeweils entsprechenden Attributen. Jede Gruppe auf goldverziertem Roc- 
caillesockel in hübschem Dekor. Mit Schwertermarken. H. je eirca 14, Br. je 
circa larem, 


Amor und Psyche. Letztere sitzt auf einem mit bunten Blumen umrankten Fels- | 
stücke, der violett und gelb geblumte Mantel ist ihr von den Schultern herab- 
geglitten, mit beiden Händen umfasst sie den von rechts nahenden Amor, der sie 
ebenfalls umarmt. Zu Füssen des Amors liegt der Köcher mit den Pfeilen. Auf 
mit<reichem Roccaillewerk geziertem und vergoldetem Sockel. H. 19, Br. 19 cm. 


Abundantia, auf einem profilierten und mit Reliefverzierungen geschmückten 
Sockel stehend. Auf dem en trägt sie eine goldene Mauerkrone, ihr rosa 
Gewand wird teilweise durch den um He Schultern gehängten, weissen, buntge- 
blumten Mantel verdeckt. In der Linken trägt die. Göttin ein ‚Füllhorn mit 
Blumen und Weintrauben, in der Rechten hält sie einige Blüten. Mit Schwerter- 
marke. H. 27 cm. 


Allegorie auf den Frühling. Weibliche Figur mit Blumenkorb in der Rechten 
und Blütenstrauss in der Linken. Der geblumte Mantel ist bis über die Hüften 
herabgefallen, das weisse Untergewand frei lassend. Eine Henne sitzt brütend - 
links zu ihren Füssen im Nest. Auf goldgehöhtem Roccaillesockel. Mit Schwerter- 
marke. H. 14 cm. | a. 


Allegorie auf den Sommer. Weibliche Figur, den lilafarbenen, geblumten Mantel 
leicht über Brust und Hüften geschwungen, unterm rechten Arm ein Aehren- 
bündel, das Haupt ährenbekränzt. Auf dem goldgehöhten Koccaillessege Pie: Dreh 
Sichel. Mit Schwertermarke. H. 14 .cm. Br Ra 


Allegorie auf den Herbst. Männliche Figur, sich leicht an einen Baumstumpf 
leunend, an dem sich links ein freigearbeiteter, bemalter Rebenzweig empor- 
rankt. Um Brust und Rücken ein Jagdfell geschwungen; in den Händen Trauben; 
das Haupt rebenbekränzt. Rechts zu Füssen ein trauen Korb. Auf Beh 
göldgehöhtem Roccaillesockel. Mit Schwertermarke. H. 14 cm. | 
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verziert. 


Der Frühling. 


-Putto, den Winter darstellend, 


_ Umhängen. Hinter der Gruppe erwächst aus dem Sockel 


ecolini-Periode. 


 Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee- und Milchkanne, 


hübschen >; 
bunten Blumen teilweise umrahmt werden, bemalt, die Ränder sind von zarten 


Allesorie auf den Winter, Männliche at in weissem Bart, sich in einen 


_ violettgeblumten, pelzverbrämten Mantel hüllend. Zur Linken am Boden ein 


Feuerbrand. Auf goldgehöhtem Roccaillesockel. Mit Schwertermarke. H. 14 cm. 


Von vier mit buntgeblumten, farbigen Gewändern bekleideten 
Kindern sind Jrei um ein Feuer geschart, um sich zu wärmen, während ein 
viertes Kind Holz herbeibringt. Der Sockel mit vergoldetem Roccaillewerk 


Ir, Br. 1815 cm. 


Gegenstück zur vorigen Gruppe. Die vier Kinder sind hier be- 
schäftigt, Blumenkränze zu winden. H. 18, Br. 17 cm. 


schlittschuhlaufend, in pelzgefüttertem, lila- 
farbenem und geblumtem Mantel, den er über der Brust mit beiden Händen 
zusammenhält. Auf einfachem Sockel. Mit Schwertermarke. H. 13 cm. 


Kindergruppe als Uhr montiert, Auf schön geschwungenem, aus Blattwerk ge- 
bildetem Bronceuntersatz erhebt sich der mit Gold und freistehenden Blumen 
dekorierte Roccaillesockel. Auf diesem sitzt ein Mädchen, den linken Arm um 
die Schulter eines vor ihm knieenden Knaben gelegt. Beide mit leichten, bunten 
‚ ein sicn mehrfach 
gearbeiteten Blüten gezierter Zweig, 
Als Bekrönung der Uar eine Puütte mit 
Frühe Eröche ER.730° cm. 


teilender und mit bunten in Porzellan 
der die Uhr im Bronzegehäuse trägt. 
Blumen in den Händen. 


Hohe Standuhr. Der aus reichem Roccaillewerk gebildete und auf vier Füssen 
ruhende, goldverzierte Sockel ist auf seinen vier Seiten mit Blumen und In- 
sekten bunt bemalt und mit freistehenden Blumen geschmückt. Die Uhr selbst, 
ebenfalls aus reichem Roccaillewerk in Gold und farbigem Dekor gebildet und 
von freistehendem, buntem Blumenstrauss bekrönt,. ist an den Seiten durch- 
brochen gearbeitet und wird von vier geschweiften, aus Volutenwerk gebildeten 
Füssen getragen. Mit Schwertermarke. H. 46 cm, Br. 24 cm. 


Kaffeekanne mit Holzgriff. Die Leibung, cylindrisch geformt, gerieft und drei- 
fach leicht eingeschnürt, mit zwei hübschen Szenen aus dem Landleben bunt be- 


malt. Griff, Ausguss und Deckel mit Goldornamenten verziert, letzterer ausser- 


IP cm: 


dem mit beweglichem Henkel versehen. 


Schwertermarke mit Punkt. 
Diam. 1015 cm. 


Gedeckelte Vase in Kelchform, über dem Fuss etwas gebaucht. Um die glatte 
Leibung ziehen sich frei aufgelegte, bemalte Vergissmeinnicht - Ranken. Der 
Deckel eorekhend gearbeitet. Mit Schwertermarke. H. 21, grösster Diam. 


1115 cm. 


Vase, in vier Felder geteilt und mit Blumenguirlanden und Maskarons geziert, 


erwächst aus einem ne der auf dem Rücken eine grosse Muschel trägt 
und von drei Putten umgeben ist. Weiss. H. 26 cm. 


 Parfümgefäss, vierseitig gerieft, mit rotviolettem Blumenmuster in chinesischem 


Geschmack. Messingverschluss in Kapselform. Schwertermarke mit Stern. Mar- 
He IsHBrI AT deem. 


"Porzellane verschiedener Manufakturen, sowie Arbeiten in Fayence. 


gedeckelter Zuckerdose 
Die einzelnen Stücke sind mit 


und sechs gehenkelten Tassen mit Untertassen. 
von Goldornamenten und 


Landschaften mit Architekturen, welche 
Mit: Marke. 


Laubguirlanden umzogen. Nymphenburg. 
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Kaffeekanne. Die birnförmige Leibung und der mit einer freiliegenden Rose be- 


krönte Deckel ist mit bunten Blumengwirlanden und Blumenbüscheln dekoriert. 


Der Henkel ist aus einer Schlange gebildet, das Ausgussrohr endigt in einen 
Drachenkopf, der an der Leibung durch ein Maskaron ansetzt. Höchst, mit 
Merker #1.229-.cm »Diamalarch, | “ 


Grosse gedeckelte Vase mit stark gebauchter, fast kugelförmiger Leibung, 


welche ebenso wie der Deckel mit blauer, goldeingefasster Schuppenmuste- 
rung, sowie mit gemalten und freigearbeiteten Blumen und Blumensträussen 
prächtig dekoriert ist. Mit zwei in Glockenblumen endigenden, gedrehten 
Bronzehenkeln. =W 1e.n, mit Marke. Hr 929, Br796 em: FR 


Blumenwerfer. Männliche Figur in schwarzen Schuhen und ebensolcher. Ge- 


wandung mit weissausgeschlagenem, gezahntem Rockkragen, in Schreitstellung;; 
den rechten Arm ausgestreekt, die Linke hält an die Hüfte den Zylinderhut, der 
mit Blumen gefüllt ist. Ein kanellierter Säulenstumpf, mit Tuch und Blumen 


bedeckt, dient als Stützpunkt. Auf dem viereckigen, grünbemalten und an den 


Seiten goldgehöhten Roccaillesockel ein paar freigearbeitete Blumen. Wien. 
Mit Marke. H,. 141%, em. 


Jahreszeitengruppe. Auf einem mit Roccaillewerk in Gold und Violett ge- 
schmückten Sockel erhebt sich ei felsenartiger, ausgehöhlter und nach vier 
Seiten offenstehender Aufbau, der von grünem Rasen und Weinreben bedeckt ist. 
Um diesen Aufbau sitzen vier Kinder mit den Attributen der vier Jahreszeiten, 
nämlich: Korb mit bunten Blumen — Frühling, Aehrengarben — Sommer, 
Weintrauben und Becher — Herbst, Feuer zum Wärmen der erstarrten Glieder 
— Winter Rraıi kenthalrmit Kronen und Buchstaben B. H. 921% cm, 
Br. 22 cm. 


Liebespaar an einem Ziehbrunnen sitzend, den eine Laube bildendes Roccaille- 
werk überdacht. Bunt. Fabrikat Frankenthal. Mit Marke Hl 927 Be 20: 


Parfümgefäss, vierseitig, mit reichem en relief gearbeitetem Roccaillewerk, 
welches 4 Cartouchen umrahmt, die zu je zweien von Landschaften u. Blumen- 
mustern in Rotbraun gefüllt sind. Rapselverschluss in Messing mit Kork, mit 


eingeschnittenem Stern auf dem Scheitel u. Ringgriff. Fabrik Fürsten b er, 0% 


um 1780. R- Marke: 12, 2B 9 F5E de 


Schäfer, nach links gewandt, auf Roccaillesockel. Bekleidet mit Rock und Knie- 
hosen von rosa rue die geschmückt mit bunten Blumenbuketts ; mit weisser 
Weste und weissen Strümpfen. Auf dem Kopfeträgt.er einen Dresspi2 
beiden Händen hält er seinen Dudelsack. Zu seinen Füssen ein Hund und ein 
Lamm, Chelsea. ‘H. 26 cm. B 


’ 


Grosser Tafelaufsatz aus Wedgewood. Auf rundem Fusse liegt eine grosse 


Platte, aus der ein reich ornamentierter, vasenförmiger Schaft erwächst. Als Be- 


krönung dient- eiie Ananas. -LL765 cm. 


Teile eines Speise-Services, bestehend aus: 1 grossen ovalen Fleischplatte, 1 Auf- 


satz, 2 gedeckelten ovalen Genmiüseschüsseln, 1 kleinen ovalen Plättchen, 1 kleinen 


ovalen Schale, 3 tiefen u. 5 flachen Tellern. Fabrikat Ashworth mit reichem 
rotem, blauem und grünem Dekor in japanischem Geschmack. 


Creussener Krug, Leibung mit Schwertlilienmuster. Auf dem Zinndeckel das 
Münchener Hoftheater. H. 161%, Dian. 1015 cm. 


Creussener Krug, die Leibung mit allegorischen Frauengsstalten in medaillon- 
förmigen Feldern. H. 26 cm. 


Creussener Krug, die Leibung mit drei länglichen Feldern in zwei Reihen Türme 
enthaltend, Auf dem Zinndeckel Monogr, T. H. H. 171%, Diam. 11 cm. 
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Steinkrug, mit Zinndeckel (mit Marken), von ceylindrischer Form, mit tierischen 
u. vegetabilischen Darstellungen teils graviert, teils reliefiert und blau BIASIEHE 
H. 16, Diam. 91% cm. 


Fayence-Masskrug mit springenden Hirschen u. Zinndeckel. H. 20, Diam. 10 cm. 


Tiefe Schüssel, im Fond Diana im Bad u. der in einen Hirsch verwandelte Aktäon, 
Hr 76, Diam. 39. cm, 


Arbeiten in Zinn. 


Kurfürstenkanne. Die konische Leibung auf drei Füssen in Gestalt von kugel- 
haltenden Vogelkrallen und mit drei en relief aufgelegten Kurfürstenbildern. 
Breiter Bandhenkel. Mit Marke H. 38, Diam: 1515 cm. 


Kurfürstenkanne mit Schraubenverschluss, breitem Bandhenkel und delphin- 
artigem Ausgussrohr; die Schulter u. der obere 'leil des Fusses gebuckelt. Um 
die cylindrische Leibung sieben en relief aufgelegte Kurfürstengestalten zwischen 
Stayierten Ornamentstreifen. Mit Marke u. der; Jahrzahl ‘1692. H. 55, Diam. 


25. m. 


Ritterkanne, auf drei kugelhaltenden Greifenfüssen ; die Leibung mit fünf en re- 
lief aufgelegten Porträtmedaillons, Ritter in Halbfigur darstellend. Bandhenkel, 
Deckel mit wappenhaltendem Greif, der zugleich den Henkelkopf bildet. H. 30, 


"Dram. 13 an. 


Ritterkanne. Leibung in flachgedrückter Kugelform mit je einem Ritter in Halb- 
figur in erhaben getriebener Arbeit zwischen je zwei Wappen; delphinartiges 
sähe IT grosser Bandhenkel: der Hals in (sestalt einer engen Röhre 
mit een Pfropfverschluss Er AB, De. 29.cm. 


Gedeckelter Rokoko-Zunftpokal. Schaft knaufdurchsetzt, Leibung birnenförmig 
mit vier angesetzten Löwenköpfen, welche Schildchen mit Namen tragen, Hals 
eylindrisch und hoch, auf dem Deckel wappen- u. fahnenhaltender Ritter. Mit 
Marker... 583, Diam. 14. cm#..> 


Zwei Platten mit getriebenem Wappen (Württemberg) u. einem ebenso gearbei- 
teten Ritter in Rüstung von Wappen umgeben im Fond. Rand mit entsprechend 
behandelten Blättern. Mit Marken. Din 36.0, 


Zwei Teller mit einer Birne u. einem Apfel in getriebener Arbeit im Fond und 
” . 5, 
getriebenen Buckeln im Rand. Mit Marken.‘ Diam. 22 cm. 


Zwei Teller mit den Emblemen der Fleischerzunft u. der Maurer- u. Zimmrer- 
zunft in getriebener Arbeit im Fond u. entsprechend behandelten Blättern im 
Rand. Mit Marken. 'Diam. 13 cm. 


Zwei Teller mit landesherrlichen Wappen in getriebener Arbeit im Fond u. ebenso 


behandelten Buckeln im Rand. Mit Marken. Diam. 18 cm. 


Zinnteller mit dem Wappen der „Klettenhammer“ en relief im Fond u. orna- 
‚mentaler Gravierung auf dem Rand. Diam. 231% cm. 


Zinnteller mit Doppeladler en relief im Fond u. ebensolchem Bandornament auf 


dem Rand. Diam. 131, cm. 


Zinnwaschbecken mit dazugehörigem W asserfass; der Rand reich mit Blu- 
menguirlanden reliehert. H. 7; Br, 31a, T.27 cm (des beckens).«El. 208 3,517, 
2.10 ci (des Fasses), 
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Zinnwaschbecken mit hohem volutengestütztem Rückteil, Diam. 28, H. 7% cm 


(des Beckens). 


Zwei Kirchenstandleuchter. Der Untersatz dreiseitig anf kugeltragenden Greifen- 
füssen u. mit Roccaillewerk en relief verziert, = Schaft mit Knäufen durchsetzt, , 
die Lichttüllen in Form kleiner tiefer Teller. bscht 


Flasche mit Schraubverschluss, vierseitig mit vier deutschen Kaisern in auf- 


gelegter Reliefarbeit. Mit Marken. H. 22, B.’10 cm. 


nn) 


Flasche mit Schraubverschluss, sechsseitig mit getriebenen Buckeln. H. 25, Br. 
12°em: 


Zinnerne Salbflasche mit symbolischen figürlichen Reliefdarstellungen u. Schraub- 
verschlüiss..H, 22’em. | 


Eine Ampel aus Zinn, von bauchiger, zweimal abgesetzter Form, an drei Ketten 


hängend, welche an geflügelten en die die Leibung zieren, befestigt | 
sind. Am Boden ein Ren: mit Ring eingelassen. H. 35, grösster Diam. 30 cm. 


Zinnwappen mit. Emblemen. H. 13, Br. 815 cm. 


Arbeiten in Edelmetall, Bronze, Eisen etc, 


Pd 


Silberne Rokokokaffeekanne, birnförmig gezogen und gewellt, mit Holzhenkel . 
und Knopf auf dem Deckel. Mit Beschauzeichen. H. 97, Diam. 11cm, 


Herzog von Reiclistadt, Halbfigur, von einem Rundbogen umrahmt, zu jeder 
Seite eine" allegorische weibliche Figur. Plaquettein Silber 22 2777 


Silberne Tabaksdose, reich graviert. Auf dem Deckel das Monogramm D. F. H. 
2,:B: 10,30 Siem: 


' Silbernes Döschen, achtseitig, mit Blumenmuster in getriebener Arbeit auf jeder 


Seite. Deckel mit mythologischer Darstellung in Farben auf Email. Hab 
47 mm. 


Silberner Anhänger. Kruzifix mit der hl. Maria und dem hl. Johannes in Band- 
werk gestellt. - 


Silberner Fingerring mit springendem Hirsch in durchbrochen gearbeitetem 
Rankenwerk. 


Goldene Damenuhrkette. Empiregeschmack. L. 186 cm. 


Silbervergoldeter Anhänger. Thronende Madonna über einer Wappenkartusche 
mit dem Schweizerkreuz. Mit Marken. 


Silberner Anhänger. Madonnenbrustbild auf Halbmond. Relief in runder Fas- 
sung. -Diam. 5,5..cm. Sg 


Anhänger. St. Georg zu Pferd, Email, in herzförmiger Silberfassung. 


Rokokoapplikation. Madonna in reichem Gewand, spanische Auffassung, in 
Silber getrieben, die Glorie und die Sockelkartusche von Messingblech. H. der 
Figur 9,5 cm. 


Gotischer Messkelch, Kupfer, vergoldet, der Fuss in Sechspassform, zum Teil 
graviert. Der sechsseitige Schaft wird von einem dicken Knauf durchsetzt, auf 


dem sechs kleine Ronds erwachsen, die mit Niellos geschmückt sind. Einfache 


Cupa, H. 191%, Diam. 9 cm. 
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 Reliquienkreuz mit zwei Querarmen: 


=Dapres Pigalle“: 
edle, 


darstellungen u. 


= ne 


auf der Vorderseite Christus, darunter 
Maria; auf der Rückseite die Symbole des hl. Messopfers. Am Längsbalken zu bei- 
den Seiten rerein Engel: angesetzt. Die Arme haben auf der’ V orderseite Rauten- 
förmige Ausschnitte für die Reliquien. — Bronze. H. 16, Br. 8 cm. 


Anhängekre die Arme in „T“Form, in Voluten endigend; der Längsbalken 
zeigt am Scheitelpunkt zwei ee, herzförmige Erweiterungen. 


Mit ornamentalen Messingeinlagen. Russisch. H. 7, Br. 4 cm. 
Zwei weibliche Standfiguren, Nymphen der Diana. Sand gegossen. Gegen- 
stücke. Die eine hält mit beiden Händen einen Bogen, zu Füssen der zweiten 


Nymphe ein bellender Hund. 17. Jahrh. Auf Holzsockel, H. je 52 cm. 


Jugendlicher Bacchus und Ariadne. 


Standfiguren, vollrund gegossen. Zwei 


Gegenstücke. Jahrhundert. Auf 
Marmorsockel. H. je 41 cm. 
Zwei Bronzegruppen auf Marmor- 


sockel. Gegenstücke. Die eine stellt 
einen Knaben dar, der eine Wein- 
traube mit beiden Händen hält, wäh- 
rend ein vor ihm stehender Papagei 
begehrlich auf dieselbe blickt. Die 
zweite Gruppe zeigt ein Mädchen, das 
anscheinend im Begriffe, einem vor 
ihr sitzenden Hündchen das Auf- 
warten. zu . lehren. Bezeichnet- 


H.54 und:57, Br: 


Grosse Bronzeuhr und zwei Giran- 
dolen. Auf einem Marmorsockel mit 
vergoldetem Lorbeerstab und Orna- 
mentfries in Bronze ruht die Muse 
Urania, gestützt auf die in vergoldeter 
Bronze ausgeführte Uhr. Die beiden 
Girandolen, ebenfalls auf Marmor- 
sockeln, werden von zwei ÄAmoretten 
getragen, und sind durch Blumen- 
buketts aus vergoldeter Bronze dar- 
Bestellt. Höhe ‘der Uhr 50, . Breite 
61 cm, Höhe der Girandolen je 66 cm. 


Nr. 83. 


Bronzefigur: Neptun mit Dreizack in 
der rechten Hand, auf einer Muschel 
stehend, die von zwei Delphinen getragen wird. Auf Marmorsockel. 
Breizack). 36. cm. H..-(der Figur)” 20cm. 


Kupfergetriebener Rahmen, vergoldet mit reichen Putten-, Maskaron- und Tier- 
mit Rankengeschlinge und Früchtefestons durchzogen. Auf 
schwarzem, cartouchenförmigem Holzrahmen montiert u. eine sorgfältig auf 
Kupfer gemalte Copie nach Alb. Dürer: „Madonna mit Kind‘ enthaltend. Circa 


H.»emit 


4600. H. 15, Br. 111% cm. Holzrahmen H. 57, Br. 39 cm. 


Heraldischer romanischer Bronzelöwe. (Applikation.) H.5 cm. 


Kupferplatte. Zwei Fechter in kalligraphischem Schnörkelwerk ausgeführt und 
mir Insehritt v0 1789..H5 6,5, Br em. 


Kupferplatte für einen devotionalen Stich: Wahre Abbildung des Kreuzes Christi 
in der Heiliggeist-Kirche zu München. 17. Jahrhundert. H. 9, Br. 17 
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Grosse runde Messingschüssel mit stark vortretendem Umbo, der ein bekröntes, 
von Rosetten und Blattkranz umzogenes Wappen zeigt. Um den Umbo bewegt 
sich von Tieren durchsetztes Rankenwerk. Diam. 56 cm. | 


Anhängetasche aus Stahlringen. Länge 21, Breite 9 cm. 
Rundes Medaillon mit der Büste der heil. Maria aus Eisen. Diam. 9 cm. 


Rundes Medaillon mit der Büste des Balth. Aug. Albrecht, Maler, R. Andre 
Schega Tecit 1.7.22 Diem issem: 


Plakette: Judith mit dem Haupte des Holofernes. Halbfigur. Peter Flötner. 
fL5.0m: 


Abendmahl: Plakette nach Leonardo da Vinci. Putinati 1818. Blei. H. 8, 
Draldrche 


Plakette: Das Abendmahl, Säulenarchitektur. Deutsch. 16. Jahrh. MH. ae 
615 cm. | 


Plakette: Die Kreuztragung; Christi Fall mit dem Kreuz unter dem Tore der $ 
Stadt Jerusalem. Deutsch.: 16. Jahrh. H. 9, Br. 616 cm. 


Plakette: ‚Die Ehebrecherin” nach Rafael. Putinati 1827. Bler HI3 77 2772 
Plakette: Schreitender Panther auf einer-Leiste.  H.9, Br 241, x 


Plakette: Neun Putten im tollen Treiben um eine Vase, mit Füllhörnern. Italie- 
nisch. 11.915: Br.215.cm: - 


Plakette: Altes, halbnacktes Weib einem nackten Mädchen die Haare flechtend. 
Deutsch. 16. Jahrh. Rund in Tellerform. Diam. 10 cm. 


Plakette: „Kriegsrat“. Ein König tronend, umgeben von drei behelmten Krie\ 
gern. Deutsch. 16. ‚Jahrh. Mit alter Vergoldung. Rund. Diam. 4 em. 5 


Plakette: „Triumphwagen der Armut“. Ein Wagen, auf dem eine Frau sitzt 
und der von vier Frauen begleitet ist, wird von zwei mageren Pferden gezogen. 
Peter Klötnerr sis herr 22cm. 


Plakette: „Triumphwagen der Religion“. Auf einem von zwei Pferden gezogenen 
Wagen sitzt eine Frau mit Stab, daneben schreiten eine Frau mit drei Kindern, 
eine andere. mit Kreuz und Kelch, eine dritte "mit: Taube’ und Ankerzind ee 
Mann mit Keule einher. Peter Flötner. H. 6 cm, Br. 12 cm. 


Stiefel einer Hirschfängerscheide. 
Schwertknopf mit weiblichem Kopf. H. 7 cm. 
Grosse Gürtelschliesse, ornamentiert. Länge 9 cm, Br. 7,5 cm. RS 


Viereckiges Messingblech mit gravierter Hirschjagd. (Möbelapplikation.) H. 
en } | = 


Zwölf Tiere für Jagddarstellungen. Gelbgiessermodelle. 
Männliche Karyatide. Reich in Eisen geschnittene Arbeit. H. 17 cm. 


Eisernes Kästchen auf vier Füssen, mit Henkel und Doppelschloss, welches 
mit. Nieten, die in rosettenförmig geschnittene Köpfe endigen, am Deckel bee 7772 
testetrast A100. Br 14702. RE 
Eisenkassette, mit Bändern beschlagen und Rosetten verziert. H. 15, B. 26, | 
Se Eur eich 


Ein Leuchter auf vier ausgebogenen in je einen Knopf endenden Füssen; die Se 
Bodenplatte mıt einem Stil. Der Lichthalter in Form einer breitscherigen 
Zange. 1. 20cm. ' | ee: 
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Glasbild: Schuster lesend hinter einer Fensteröffnung. 
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Ein Gitter in Roccaillemuster mit Blumenzweigen durchsetzt, die aus einem 


Kelche entspringen und in Rosetten endigen. In Form eines rechteckigen Drei- 


ecks.*tl. 88 cm, Br. 50cm. 


Zwei Rundeisengitter in grosser „S“-Form und mehrfachen Durchsteckungen 


mit volutenförmigen Abzweigungen und in abgeflachte Knospen endigend. H. 


90.0, Br..38 cn. 


Gotische Türhenkel; die Rosetten sowie die Henkel reich durchbrochen ge- 
aatıler..]1.39 cm, Br.12- cm. 


Gotische Truhenbeschläge mit Rankenmuster. Eisen graviert. H. 17 cm, Br. 
II. cm. 


Drei Renaissance-Schlösser. Die Platten durchbrochen gearbeitet; die Schlösser 
geätzt. | 


Vierzehn Schlüsselschilder, eisengeschnitten. 


Arbeiten in Elfenbein. 


Cruciix in Elfenbein, schwarzes Kreuz mit Totenkopf in Elfenbein am 
Fusse, der in einen hohen profilierten Sockel eingelassen ist. Dieser auf flach- 


 gedrückten Kugelfüssen. Ganze H. 78, cm. H. des Corpus 22 cm. 


Elfenbein-Medäillon, beiderseitig mit Relief geschmückt: Maria mit Kind, der 
Johannesknabe mit Kreuz und Lamm. Fassung versilbert. Form eines Anhängers. 
H. 41% cm, Br. 31% cm. Italienisch circa 1550. 


Drei japanische Netzukes. Figürliche Elfenbeinschnitzerei. 


Kleines Elfenbeinrelief. Amor und Venus, welche sich einen Dorn ausgezogen. 
H.7 cm. Rundes Rähmchen. 


Glasscheiben und Arbeiten in Glas. 


Glasscheibe. Dargestellt ist ein mit drei Pferden bespannter Wagen, in dem vier 
männliche und eine weibliche Person sitzen; dahinter ein Reiter zu Pferd. In 


Arandschatt, Inschrift und die Jahrzahl 1524. Oval. H.25:cm, Br. 21 cm. Blei- 


fassung. 


Bez. auf der Rückseite 
des Rahmens: „Henry Liverseege 1829, Manchester 1802—1832°. H. 20 cm, 
Br. 295. cm. Brauner’ Rahmen: 


Drei Glasbilder, viereckige und bunt. Mit religiösen Darstellungen. In Blei- 


fassung. H. 13, 19.u. 23 cm, Br. 14, 18.u. 20 cm. 


Grüne gedrehte Glasflasche. ‘H. 19 cm. 


.. er ® 
Schnapshund aus grünem Glas. H. 11,5 em, L. 22,5 cm. 
Desgleichen aus grünem Glas. H. 12 cm, L. 25 cm. 
Desgleichen, kleiner. H. 9,5 cm, L. 12 cm. 


Schusterzunftglas. Stiefel aus weissem Glas. H. 12 cm. 
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Skulpturen und dekorative Arbeiten in Holz. 


130 Die hl. Katharina. Ganze Figur, mit Krone auf dem Haupte; über dem Gewande Br 
ein Mantel in reichem Faltenwurf. In der Linken das Schwert. 16. Jahrh. Voll- 
rund geschnitzt und neu polychromiert. H. 56 cm. | 


131 Die hl. Barbara mit Palme und Turm. Gegenstück zum vorigen. H. 55 cm. 


Fan, 


132 Die hl. Katharina. Ganze Figur, mit Krone auf dem Haupte, lang herabwallen- 
dem Lockenhaar, im faltigen Mantel, das Gewand gegürtet. In der Rechten 
das Rad, in der Linken das Schwert. Deutsche Arbeit. Um 1500. Halbrund ee 
geschnitzt. Polychromiert. H. 86 cm. | rn 


133 Die hl. Elisabeth v. Thüringen. Ganze Figur, stehend. Die Heilige hält in der : 
linken Hand ein Brot, die Rechte hat den Mantel aufgenommen. Die Krone re 
auf dem Haupt, von dem das Haar in schlichten Strähnen auf die Schultern 
herabfällt. -:Däs Gewand’ in .der Mitte gegürtet.. Vollrund. Um 1490. H. 52cm. RE = 


134 Die hl. Barbara. Lebensgrosse Figur ‚stehend. Die Rankenkrone auf dem 
Haupte, das von langen, dünnen Locken, welche über Brust und Rücken fallen, 
umwallt ist. Die linke Hand in sprechender Bewegung, die Rechte hält Mantel- 
ende und Kelch. Die Hüften gegürtet. Halbrund. Ende 15. Jahrh. Fränkisch. 
H;2167%cm, | | 


135 Madonna mit Kind. Ganze Figur, stehend. Maria, die Lilienkrone auf. dem 
Haupte, über das Haar ein Tuch gelegt, hält das Kind: in der=Rechten, eine 
Nelke in der Linken. Der Jesusknabe hat ein aufgeschlagenes Buch in der linken 
Hand. Links und rechts an-den Armen fällt der Mantel in schönen Faltenreinen 
herab, das Unterkleid ist am Sockel leicht umgeschlagen. Vollrund geschnitzt. 
Anfang 15. Jahrh. H. 98 cm. 


# 


136 Die hl. Katharina. Ganze Figur, mit Krone und langem Lockenhaar und faltigem 
Ueberwurf. Das Gewand gegürtet.. In der Linken das Rad. Deutsche Arbeit. 
Um 1500. Halbrund geschaft. HH: S72em. 


137 Die hl. Lucia. Ganze Figur, unter einem Renaissancebaldachin sitzend, der die 
Inschrift trägt „Ora pro nobis beata Lucia vidi“. Das Haupt mit turbanartiger 
Kopfbedeckung leicht nach rechts geneigt. Vergoldet und polychromiert. Ita- =: 
lienische Arbeit. Anfang 16. Jahrh. H. 98 cm, Br. (des Baldachins) 67 cm. FR. 


138 Die hl. Magdalena. Ganze Figur, stehend, mit turbanartiger Kopfbedeckung und ee 
reichem, über Brust und Schulter herabfallendem Haar. Mantel über der Brust 
mit einer Spanze zusammengehalten, Hüften gegürtet; in der linken Hand die he 
Salbbüchse. Halbrund geschnitzt, Sr von NIE SUNE und Polychromierung, 2 7725 
Um 1510. H. 89 cm. ie: | 
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139 Heilige Jungfrau (Agatha?). “egenstück zum vorigen. Die Krone auf dm 
Haupte. Haar und Manteldrapierung ähnlich wie bei der vorigen. Die rechte u: 
Hand ist abwärts gerichtet, die linke hält eine durchlochte Kugel. H. 89 cm. ee 


140 Hl. Cäcilia. Halbrund geschnitzte Holzfigur, ein Register Orgelpfeifen auf-dem’ > u % 
linken Arm. H. 30 cm. | LT 


rn 


141 Zwei Halbfiguren von heiligen Frauen mit lang herabwallendem Lockenhaar, 
welches von einem Stirnband zusammengehalten wird. Halbrund geschnitzt. 
Mit Spuren ehemaliger Polychromierung. Um 1480. H. 45.cm. 


142. Der hl. Georg. Ganze Figur in gotischer Rüstung und reichem Lockenhaar, SL 
auf dem Drachen stehend, dem er mit beiden ärden die Lanze in den Rachen | 
stösst. Vollrund. Ende 15. ae Hl. a cm. 
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'(Maximilians Zeit) und Lendenrock. Vollrund geschnitzt. Um 1520. 


Der hl. Johannes Evang. 
reichen Faltenwurf, 


Heiliger Bischof (wahrscheinlich Hl. 


" Martyrium einer Heiligen, in Oelkessel knieend. 


13 — 


Der hi. Florian. Ganze Figur. Die Lanze in der Rechten,;das Schwert an der 
linken Seite und mit der linken Hand Wasser aus einem Kübel auf einen 
brennenden Turm schüttend. Auf dem Haupte das Barett, angetan mit Harnisch 
H. 84cm. 


Ganze Figur, mit lockigem Haupthaar, der Mantel im 
die Rechte erhoben, in der en Be Kelch, Deutsche 


Arbeit. Vollrund geschnitzt. 


16. Jahrh. 


ME fem: 


Aehnliche Figur mit schmerzlichem 
Gesichtsausdruck, in beiden Händen 
ein Tuch, im Begriffe, die Tränen zu 
trocknen. Deutsche Arbeit. 16. Jahrh. 
Vollrund geschnitzt.. H. 67 cm. 


Erzengel Michael. Ganze Figur. In 
Rüstung mit Ueberwurf, in der er- 
hobenen Rechten das Schwert. Deut- 
sche Arbeit. Um 1500. Halbrund ge- 
schnitzt. Vergoldet und polychro- 
mer 1). 7/7 cm, 


Der hl. Rupert. Ganze Figur, stehend, 
mit Bischofsmütze und Bischofsstab, 
in der Linken ein Buch und einen 
Kübel haltend. Deutsche Arbeit. Um 
1500. Halbrund geschnitzt. \ergol- 
det und pölychromiert. H. 81 cm. 


Heiliger Bischof. Ganze Figur, steh- 
end, die Rechte hält den Mantelsaum, 
die Linke eine Traube. Vollrund ge- 
schnitzt. Vergoldet und polychro- 
miere. 2 Ende 15. Jahrh. vH: 46cm 


Crispinus), sitzend, in der Linken 
einen Schuh haitend; die Gewandung 
in reichem Faltenwurf. Halbrund ge- 
schnitzt. Vergoldet u. polychromiert. 


1.106. cm. 


Der hl. Toahnes Evang. Halbheir In 


reichem Lockenhaar, in der linken 
Hand ein Buch haltend. Halbrund Nr, 149. 
gearbeitet. Um 1500. H. 55 cm. 


St. Sebastian. Gotische in Holz vollrund geschnitzte und alt &eiasste Figur. H. 
115. em. 

Figur desselben Heiligen. Vollrund in Holz geschnitzt und polychromiert. H. 
Sucht, - = 


Be Figur, in Holz geschnitzt und polychromiert, 
RaTecm, 


Eraser Engel, 


mit Rückentürchen. 


in knieender Stellung. Holzgeschnitzt, vollrund. Polychromiert. 


ET. 33.Cm. 


Vollrund geschnitzt. Fragment. 


I; 


160 


162 


163 


164 


165 


Lüsterweibchen. Amor mit Delphinleib, in der linken Hand einen Kelch, in der 
rechten. einer Lraubes. 11.6: cm; 


Lüsterweibchen mit lockigem, dichtem Haar, der Mantel über die rechte Schulter 
gelegt, montiert in Zehnendergeweih, in den Händen trägt es ein Wappen mit 
zwei steigenden Löwen auf Goldgrund. H. 45 cm, Br. 105 cm. 


Anbetung der Könige. Hochrelief mit neun Figuren. Maria, das Kind auf dem 


Schosse, sitzt zur Linken; vor ihr ein knieender König, dem Kinde ein Kästchen 
darreichend. Die Blicke der übrigen ‚Könige und ihrer Begleiter sowie des hinter 
Maria stehenden Joseph zum Himmel gerichtet. Um 1530. Vergoldet und poly- 
chromiert. H. 62 cm, Br. 90 cm. 


Christus und Maria. Relief, Halbfiguren, in gotischer, von zwei Bogenstellungen | 


gebildeter Umrahmung, zur Linken Jesus, zur Rechten Maria. Ersterer, die 
Dornenkrone auf dem Haupte, mit dem Lendentuche bekleidet, hält die rechte 
Hand an die Seitenwunde, die Linke zu Maria hin. Diese neigt, die Hände uber 
der Brust gekreuzt, das von einem Tuche umschlossene Haupt zum Sohine hin. 
Anfang 16.Jahrh.-H.64,°Brr 772 cm. 


Nr. 160. 


Beweinung Christi. Relief mit fünf Figuren (zwei männlichen und drei weib- 
lichen). Die Personen in bewegter Haltung und mit dem Ausdruck tiefer 


Trauer teils knieend, teils stehend um den toten Heiland gruppiert. Dieser von 
Joseph von Arimathia gestützt. Die Figuren fast vollrund. Um 1520. H.20 cm. 


Grablegung Christi. Relief mit zwei Figuren. Joseph von Arimathia hält den 
Heiland, der sich in halbsitzender Stellung befindet, unter den Armen gefasst. 
Vergoldet und polychromiert. "Um-1500. H: 37 em, Br. 32°cm: 


Predella, Fragment. Relief mit Christus und sieben Aposteln; Halbfiguren auf 


einem. Untersatz.. Schwabisch um 1510. IE 37cm, Br286 cm: 


Taufszene. Grosses Relief mit 9 Figuren. Ueber dem in der Mitte des Vorder- 
erundes stehenden Taufbecken ist links der Täufling, ein Mann im Lockenhaar 
und mit gefalteten Händen, geneigt. Gegenüber steht der mit Stola und Tunika 


ee 
u 


-— Pe. 
De : E 


bekleidete Priester, das Buch aufgeschlagen auf den Rand des Beckens gelegt, 0: EL 


i Trac 


4 ' und spricht mit erhobener Rechten den Segen. Ein Mann und eine junge Frau 
=, Beer legen die rechte Hand auf den Oberkörper des Täuflings, der sich durch eine 
BE . schwere (Goldkette um den Hals als Patrizier dar e Fine ältere Frau und 
Br fünf Männer verschiedener Altersstufen bilden die Zeugen des religiösen Aktes. 
| Die Figuren zum Teil fast vollrund gearbeitet. Erste Hälfte 16. Jahrh..H. 
225.0. Br. 86cm. 


166 Der hl. Hieronymus in der Zelle. Hochrelief. Der Heilige sitzt in ganzer Figur 
im Profil nach rechts vor einem auf einem Pulte N nen Buche; unter 
seinem Sitze ist der Löwe sichtbar. Hinter ihm hängt sein Hut an der Wand. 
Vor ıhm stehen in einer Mauernische Bücher. Auf einem Wandbrett über seinem 
Haupte befinden sich sechs Gefässe. Die rechte Zellenwand zeigt en relief 
gotisches Masswerk. Um 1500. H, 46 cm, Br. 28 cm. 


167 Kleiner gotischer Wandhalter, mit Adam 
und Eva im Paradies en relief. Der Altar 
mit drei Giebeln und vergoldet. Das Re- 
lief mit Spuren von Polychromierung. H. 
Dıcml..Dri 59 cm. 


168 Alabaster-Hausaltärchen, darstellend die 
Geburt Christi in Holz geschnitzt, die 
Rückwand Giebelarchitektur aus Alabaster, 
von drei holzgeschnitzten Engelshiguren 
gekrönt. Polychrömiert. _H.: 48 ..cm.. .In 
Originalfutteral. 


169 Anhänge- (Rosenkranz-) Kruzifix, Holz- 
schnitzere. Am Kreuzesstamm die hl. 
Maria, zu Häupten des Gekreuzigten Gott 
Vater und-der hl. Geist. H. 11 cm. 


170 Zwei Barockrahmen, Holz, reich mit Volu- 
ten umzogen, profiliert und polychromiert, 
mit Krone am Giebelaufsatz. H. 70. cm, 
br.50 cm. | 


171 Sechs Holzfragmente, gotisches Laub- und 
Rankenornament, vollrund geschnitzt. 


"Nr. 167. 


172 Zwei gotische Holzfragmente, Laubwerk, vollrund® geschnitzt. 
173 Sieben gotische Holzfragmente, geschnitzt. Teile von Altarbekrönungen. 


174 Türe, Pilaster, zwei Kapitäle (reich geschnitzt) und sechs Füllungen (eingelegt) 
ji 4 4 = 2 a Ex 
von einem Renaissanceschrank. H. 160 cm, Br. 67 cm (der Türe). 


Türverkleidung, geschnitzte Rankenvoluten. Barock. Je 92 und 80 cm lang. 


5) 
& 176 Zwei Türfüllungen mit Reliefschnitzerei, darstellend Prudentia und \“laube. 
Me Baar 1577: H. 88 Cm, Br.23 Cm. 


Bi,  Möbel- und Einrichtungsgegenstände. 


re: 177 Reich geschnitzte Rokoko-Standuhr, aus Holz. Das Zifferblatt ruht in einer 
A Kartusche, welche von Bäumen und Astwerk umgeben ist. Zwischen den Kar- 
Be. tuschensäulen Spiegeleinsätze. Ueber dem Zifferblatt ein geschnitzter Gott Vater- 
ae - Kopf, auf beiden Seiten Hahn und Eule. Auf eingelägiehn ovalem Holzsockel. H. 


2 . Absem Dramas em,.n 


178° 


181 


- 


Bouleuhr; Postament mit Widderköpfen an den Ecken; Uhrsockel auf vier 
Füssen, darauf die von vier Pferdeleibern getragene Uhr, deren Front der 
Sonnengott mit seinem Gespann en relief ziert. An den Ecken die allegorischen | 
Halbfiguren der vier Jahreszeiten von vier Vasen SbeuBEt Die Bekrönung bildet 


die Standügur der Minerva... H. 154, Br. 67, T. 25 cm. i + 


Holländischer Damenschreibtisch, auf vier geschweiften Füssen, reich eingelegt 


mit Blumen; auf dem Rollverschluss  Hirtenstücke eingelegt. Ausziehbare 
Schreibplatte mit vier darüber und drei darunter angeordneten Schiebladen. H. 
95, Br: 80, T-45:cm. 


Schreibtisch auf acht Nachgedrückten Kugelfüssen. Zweitüriger Unterbau von 
je zwei gedrehten korinthischen Säulen flankiert. Mittelteil drei Schubladen mit 
oberer Schreibplatte. Im Aufsatz ein eintüriges Schränkchen, von 
einer tempelartigen Vitrine überragt, zu beiden Seiten eine Reihe von drei über- 


einander geordneten und mit ie einer Balustrade gekrönten Schiebfächern. H. 
195, Br. 125, T. 65 cm. 


Danziger Schrank, eintürig, auf vier Kugelfüssen, die Türfüllungen reich ge- 


schnitzt, mit den allegorischen Figuren der vier Jahreszeiten, die Lisenen mit 


Ranken- und Puttenfries verziert, die Bekrönung von wappenhaltenden Amo- 
retten gebildet. Der Unterbau geschnitzt und mit Löwenkopf verziert. H. 208, 
Br, A290. j 


Rococo-Bücherschrank mit Aufsatz. Unterbau und Oberbau zweitürig. Kichen- 


holz. H. 247, B. 145, T. des Unterbaues 65 cm, des Oberbaues 45 cm. 


Rococo-Aufsatz-Schrank. Im Unterbau ein doppeltüriges Mittelgelass, rechts 
und links je ein Fach, welches mit adlerbekrönten Türen verschlossen ist. Im 


Oberbau gruppieren sich um einen zweitürigen Mittelschrank zwanzig Schieb- 


fächer. Der Abschluss durch eine Schublade gebildet. Reich eingelegt. Nuss- 
batmltünd tAhorh2 IRA Br945 51 64 cm. 


Bauernschrank, Türfüllungen und Seitenwandungen mit Früchten- und Blumen- 


festons reich bemalt. Mit Jahreszahl, 1816. H. 190, Br. 145, 1.502027 


Wandschränkchen, eintürig mit Füllung, auf vier ce Kugelfüssen, 
mit durchbrochenem Giebelaufsatz. H. 120, Br. 71, T. 36 cm. 


Kabinet mit = Fächern, die Türfüllungen mit Blumen eingelegt. Eichenholz. H. 
HA, Br 88, 1 79930: = 


Gotischer Kirchenstuhl auf vier Säulenfüssen mit Eckfüllungen aus geschnitztem 
Rankenornament an der Vorderseite und Samtverkleidung mit Blumenzweigen 
in Reliefgoldstickerei.an den beiden Seiten. Die Seitenlehnen endigen in wappen- 
haltende Drachen.: Hohe Rücklehne mit Baldachin, Kleeblattzinnen, Eck- 
füllungen und Kreuzblumen. Mit Samt ausgeschlagen, mit Blumenmuster in 


Reliefgoldstickerei und mit der Umschrift: Sanctorum Hic Sanctus. An der Stirn- 
seite des Baldachins gesticktes Wappen mit Löwen und der Zahl 1483 nebst den 


Buchstaben €. W. H. 280, DR 17.0, 6a, BER, 


Geschnitzter Lehnstuhl auf vier durch Traversen verbundenen Füssen, welche 


ebenso wie die Armlehnen in Voluten endigen und mit Putten und Blumenfestons 
geschmückt sind. Reich vergoldet. Rücklehne und Sitz gepolstert. VEbBpE 
Samt und Goldstickerei mit Blumenmuster. H. 130, Br. 70, T. 50 cm. 


Zwei Klappstühle Reich gepunzt. A 34" Br7025 AD: 


Vier Rococosessel auf vier geschweiiten Füssen. ©H.-93, Br50, E93 2252 


Kanapee und Stuhl, Louis XVI. 4; 100, Br. 137, T. 48 cm (des Kan); H. 96, E R 


Br. 49,,T. A5 cm (des Stuhles). 


Jr FEae xV1. Bettlade, in ein Sopha verwandelbar, Kopf- und) Seitenteile mit 


 Blumenvasen Bekront- +11. 120,:Be-095; L.174 em; > 


Bronzelüster. Von der Hauptrosette gehen fünf Arme in Form von. Ranken- 


zweigen aus, welche sich ihrerseits wieder in vier tüllentragende Verästelungen 
verteilen. H. 100, Diam. 80 cm. 


Zwei Kaminvorsätze, Knabe und Mädchen darstellend, in Oel ausgeführt. 
FD cm. 


ns 


: Textilien. 

* a 195 Brokatdecke, bunte Blumenbuketts auf Silberbrokatfond, eingefasst von einer 
= Br Göldborte. Italien. 18. Jahrh.'L. 190, -Br. 100- cm. 

/ a -198.. Kelchdecke, bunte Blumen auf gelben Seidenfond gestickt, in der Mitte in Silber 


el der Name Jesu, mit Silberspitzen. L8sslahrh 1 54, Brysboa.ent 


197 Seidendecke. Grosses Blumenmüuster in Silber und Farben auf blauem Seiden- 
| fond. Mit Silberbordüren eingefasst. Italien. 18. Jahrh. L. 152, Br. 100 cm. 


CE 198 Kleine Seidendecke, reiche Stickerei auf gelbem Seidenfond; doppelhenkelige 
ent, Vase mit Blumen gefüllt, in den beiden unteren Ecken stilisierte Löwen. Mit 
RE ‚Goldspitze eingefasst. Italien. 18. >Tahrk. *L.69, Br. 60: 


199  Silber- und Goldbrokatdecke, aufsteigendes Blüten- und Palmettenornament in 
Reihen wechselnd, rot und blau conturiert. Mit Goldborte eingefasst; Italien. 18. 


E77 TJahrh. L. 100, Br. 100 cm. 


IE ‚200 Silberbrokatdecke, auf gelbem Fond Landschaftsmotive mit Fruchtbündeln u. 
ER Draperien. Silbereinfassung,. L. 106, Br. 102 cm. 


x % 9201  Seidendecke, auf rotem Fond Blumen- und Rocaillemuster. Mit Goldborte einge- 
= Er. fasst, Italien. Beantdı.n 132 180,,Dr. 110m: 


202 Kasula, roter Samt, mit Stab auf der Vorder- und Rückseite, in gesprengtem 
u Gold und bunter Seide: auf der Rückseite unter Arcaden stehend der hl. Petrus, 
ee hl. Johannes Evang. und hl. Jacobus, auf der Vorderseite päpstliches Wappen, 
darunter ebenfalls-unter Arcaden stehend der hl. Simon und hl. Bartholomäus. 
“Tkalienisch.. 16. Jahrh.. L. vorne 100, L. hinten 121 _cm. 


: = BER 208 -Silberbrokat. Roter Fond mit stilisiertem Granatapfelmuster. Ende 16. Jahrh. 
Be er 72108 Br. .39,cm: 


Seidenstickerei auf Leinen. Orientalische Türumrahmung. L. 130, Br. 90 cm. 


Zwei Bordüren, auf Leinen reiche Blumen- u. Guirlandenstickerei, mit Goldbor- 
ten u. Franzen beseizb.4%. 1185 Dre 80. cm. zu. L.:26008Br.37.0. 


Gobelin. Parkszene. In der Mitte im Vordergrunde eine Fontäne, rechts davon 
zwei Pfauen. Im Hintergrunde hügelige Landschaft. Die Bordüre mit buntem 
Blumenmuster. H. 268, Br. 300 cm. 


r- 


_Kriegs- und Jagdwaffen, sowie Jagdutensilien, 


206 Schiffsgeschütz- Modell. Bröneerohr auf hölternem Gestell mit hübschem Eisen- 
. beschlag. Auf kleinen. Rädern. L. des Rohres 13,5 ER | 


a7 Ein 1 gleiches Modell. L. des Rohres 13 cm. e Er E 2 


208 
210 
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Ein ähnliches Modell. L. des Rohres 20,5 cm. 


Schiffsgeschütz-Modell. Bronzerohr auf hohem Holzgestell auf vier Rädern, Le . 
des Rohrs 27,5 _cm. 
Desgleichen. Broncerohr auf Eisengestell und eisernen Rädern. L. des Rohres a 
BISCHE, i 
Italienische Schlange. Bronzerohr auf Holzgestell mit vier Rädern, das mit : 5 E 


Schnitzereien verziert ist; die Radspeichen zeigen Fischform. L. des Rohrs 25 cm. 


Feldschlangenmodell. Bronziertes Eisenrohr. Das Gestell und die Räder mit 
Eisenblechbeschläg. L. des Rohres 36 cm...‘ | er 


Feldschlangenmodell. Bronzerohr auf blechbeschlagenem Holzgestell und eben- 
solchen Holzrädern. L. des Rohres 24 cm. 


Feldkanonen-Modell. Auf Gestell mit hohen Rädern. Ca. 1848. L. des Rohres 
19-°em: 


Desgleichen. Bronzerohr auf Messinggestell. L. des Rohrs 25 cm. 


Sehr schönes bayerisches Feldkanonen-Modell. Messingrohr auf messingbe- 
schlagenem Holzgestell. L. des Rohrs 37 cm. | 


Ein Paar Kanonen-Modelle. Fiserne Rohre auf altertümlichen, zweirädrigen 
Folzgestellen. L..der- Röhre je Sl’cm; 


Zwei Kanonenrohr-Modelle Anfang der siebziger Jahre des 19. Jahrh. L. je 
14°0% = 


Zwei ebensolche Modelle. L. je 15 cm. 

Mörser-Modell. Bronce auf Holzgestell. L. des Mörsers 9 cm. 

Desgleichen. Bronce, mit den Initialen D.C. Holzgestell. L. d. Mörsers 15 cm. 
Desgleichen. Mit Wappenkartusche. Holzgestell. L. des Mörsers 12 cm. 5 = 


Ein Mörser mit Henkel in Form eines Delphins, cylinderförmig nach oben sich 
weitend. :H.-:17, :grösster. -Diam. .T5 cm: | 


Schweizer a Mit Holzheft. In Originallederscheide. L. 389 cm. 
Armbrust. Mit gravierter Beineinlage. H. 60 cm. 
Schwere Armbrustwinde. L. 46 cm. | ® E 


Schwere Feuerstein-Büchse mit achteckigem Lauf, Kugelbehälter und Messing- 
montierung. L. 115 cm. - | ER 


Ein Paar Radschloss-Reiterpistolen. Mit Marken am Lauf. L. je 62 cm. 


Nr213, 
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. Batterie, Pistole mit in Eisen geschnittenem ornamentalem Beschläg, Auf dem 


Lauf eingeschnitten der Name: Lazari Commaz. L. 35 cm. 


Desgleichen mit rundem, glattem Lauf, geschnitzten reliefierten Verzierungen und 
Messingbeschläg.. Auf dem Laufe: C. A, Pafiehr. L. 37 cm. 


Desgleichen mit graviertem Schloss und Messingbeschläg. L. 40 cm. 


Ein Paar Taschen-Batterie-Pistolen. L. Iier1S cm, 


Ein Paar Miniatur-Batterie-Pistolen. Mit Messingbeschläg. L. je 10,5 cm. 


Radschlossbüchse, der Lauf reich geschnitten mit Ranken und Tieren; Schaft 
mit Elfenbein eingelegt, darunter eine Cartouche mit Monogr. A.M. L. 95 cm. 


Hellebarde, Beilklinge halbmondförmig, Stossklinge viereckig. L. d. Kl. 37 cm. 
Hellebarde mit breitem Hacken und vierkantiger Stossklinge. L. d. Kl. 40 cm. 


Ein Morgenstern mit 8 Schlagblättern und eingesetzten Spitzen am Halse und 
an der Krone, mit besonderem gerieftem Handgriff. Der Schaft von Wulsten 
durchsetzt und mit einem aufgesetzten Strickmuster in einfacher Windung um- 
zogen. 


Ein Halsberg; fünfteilig, mit Kettengeflecht. 
Gotischer Kampf- und Prunkharnisch. Nachbildung. 
Kanellierter Feldharnisch. Nachbildung. 


Ein Schwert mit langer, zweischneidiger, am oberen Teil geriefter Klinge, leicht 
nach dem Ort gebogener Parierstange, gewundenem Griffe und scheibenförmi- 
sem-Ks0p1.. E.,118,.cm. 


Japanisches Schwert, die Scheide aus Elfenbein mit en relief geschnitzten figür- 


lichen Darstellungen und Messingbändern montiert, welche Ornamente in chin. 
Geschmacke zeigen. Klinge aus Stahl; Parierscheibe in polygonaler Form. L. 
85 cm. 


Birschbüchse. Achteckiger Lauf. Der Kolben mit graviertem Messingbeschläg 


und mit Kugelkammer. L. 122 cm. 


Jagdflinte, Feuersteinschloss, achteckiger Lauf, durch Schnitzerei und Messing- 
beschläg verzierter Schaft mit Kugelbehälter. Mit Goldmarke und der Firma 
Jos. Fruwirth in Wienn. L. 120 cm. 


| Feuerstein-Jagdflinte mit reich graviertem Schloss und Beschläg. Mit Kugelbe- 


Balter,  E. 125:cm; 


Jagdschwert, mit in Eisen geschnittener Parierstange und Hirschhorn belegtem 
Grill. %,°87: cm. 


Hirschfänger, Paradewaffe eines erzbischöflichen Salzburgischen Oberstjäger- 
meisters um 1640. Mit Hirschhorngriff. L. 92,5 cm. 


Desgleichen mit abgerundeter, stumpfer Spitze, eisengeschnittener, gerader 
Querstange und Hirschhorn belegtem Griff. L. 52,5 cm. 


Desgleichen mit beinernem Griff und Lederscheide mit gepressten Verzierungen. 
Prrü.cm. 
Desgleichen. Mit Querstange und kleinem Handkorb von Bronze u. mit sechs- 


eckig geschliffenem Achatgriff. L. 50 cm. 


Desgleichen. Mit Messingquerstange und Hirschhorngriff mit Messingbeschläg. 
Auf der Klinge eingraviert Büste eines Fürsten, darunter die Sonne u. ein Halb- 
Rond-»L2279: ci: | 
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Feuerhund. Auf dem hölzernen Schaft eingelegtes Messingornament. 12 17 em. 


Gemskrigl mit zwei Radspannern in Eisen montiert, j 1zE Br} a 

Runde Zündkrautflasche mit Beineinlagen. Durchm. 16 cm. Be 2 

Eine gleiche Pulverflasche mit Bandelier. L.16 cm. - Ber a | 

Steinbockpuiverfiasche mit Radspanner in Messing montiert. %: 241 =cH: Be ni 
| Re ne 

Beinernes Pulverhorn mit geschnitzter Jagdszene, in Eisen niontiert. L. 16 cm, = 2. 


Nr. 264. Br Br. a 


Empire-Jagdpulverflasche, Horn, reich in Messing montiert. (aufgelegte Jagd- Sr: 
embleme). Mit Originalquasten. L. des Horns >4 cm. j 


Pulverflasche von blauem Glas. L. 17 cm. - ae ze Ex 
Fängergurtschliesse. Messing. Mit Darstellung einer Sauhatz, Be: = 3, 
Gotische Falkenjagdtasche. 


Damen-Jagdbesteckscheide. Beschläg mit reichem en relief Rocaillewerk. : MS a 
48 cm langer, kleingliedriger Doppelkette und grünem Samtbezug. I, 28 cm. 


Seal. 


Miniaturen und einige Ölgemälde alter Meister. 


68 “Fürstliche Dame, Halbfigur, sitzend nach links, in ausgeschnittenem weissem 
Kleide, eine Perlenschnur im Haar, Ordensstern u. Ordensband mit männlichem 
Porträtmedaillon an der Brust. Die rechte Hand hält leicht auf ein Kissen ge- 
stützt einen Fächer. Links im Hintergrund Ausblick mit Blumenvase. Hinter 
der Figur grüne Draperie. Bez,: In der Mitte rechts: Ed. Mänet, H.13, Br.12 cm, 
Goldrahmen. 


I) 


264 Prinzessin Mathilde von Hessen, Tochter König Ludwig I. v. Bayern, Halbfigur 
mit leichter Wendung des Kopfes nach links. In ausgeschnittenem weissem 
Kleide. Ein Perlenband schmückt die Stirne; an der Brust steckt ein Korn- 


blumenstrauss. Lks. Ausblick auf eine duftige Gebirgslandschaft, welche rechts 


Nr. 268. Nr. 268. 


durch eine grüne Draperie verdeckt ist. Die fein ausgeführte Miniatur auf Elien- 
bein. H. 20, Br. 16 cm. Messingbeschlagener Lederrahmen. (Ausgestellt auf 
der Miniaturen-Ausstellung in Berlin). 


265 Damenbildnis mit Schleife im Haar. Schön ausgeführte Miniature auf Elfen- 
bein. Rund. Schwarzer Rahmen. .Diam. 6 cm. 


266 Miniatur auf Pergament: Porträt eines vornehmen Herrn in der Tracht um 1730. 
Auf der Rückseite ein aufgeklebter Streifen mit der Inschrift: Johann Christian 
Bribes, Miniatur Mahler A°. 1780. Oval. H. 71%, Br. 6 cm. Messing-Rähnichen. 

267  Byzantinisches Hausaltärchen in Tryptichenform. Figurenreiche, frühe Miniatur- 

i malerei auf Holz in Messingrahmen, der in rautenförmigem Ausschnitt Samt- 
einlagen enthält. H. u. Br, jedes Teiles: 1216X101% cm. 


268 Franz N. Heigel (kam um 1835 von Wien nach München.) Herren- und Da- 
menporträt. Gegenstücke. Halbfiguren sitzend. Miniaturen in Oel auf Papier 


I) 
Se) 


u ne 


ausgeführt. Beide voll bezeichnet und datiert. In Goldrahmen. H. je d5.Brr Re 
je 201% cm. (Nagler schreibt in seinem Künstlerlexikon Bd. 6 über den Künstler, BA 2 
dass er unter die vorzüglichsten Miniaturmaler gezählt werden kanm)ı ns ee 


Mariae Verkündigung. Maria kniet vor ihrem Bette auf einem Schemel rechts Ba 
im Vordergrund u. schaut zu dem von links oben heranschwebenden Engel er- | 
staunt empor. Die Taube schwebt über Mariens Haupt. Votivbild auf Holz mit 
halbrundem Abschluss. Um 1500. H. 25, Br. 19 cm. 


Biblische Darstellung. Oelgemälde auf Holz. In schwarzem Rahmen. H. 67, as = 
br... SL cn. | En 


Zwei Altarflügel: St. Anna und St. Joachim. — St. Ludwig und St. Carolus. 
Unter den Heiligen ein Spruch. H. 66, Br. 45 cm. | 


Zwei Altarflügel mit zwei weiblichen Heiligen. Unter denselben ein Se 
11..66#.Br.-45. em. | 


Ausgrabungen. 
Kreuz mit Blumen und den Buchstaben IMR I eingelegt. Sn H. 32, Br. 
21 "cm. 


Römische Graburne, viereckig, mit Giebeldeckel. Mit langer Inschrift. Br Dek- BR 
kelfront verziert. - H:°31, L.’81; Br, 31. cm E 


‚Marmorrelief mit sitzender weiblicher Figur, die ihr Haupt auf Er rechte Hand 
stützt. Römisch. H. 40, Br. 45 cm. 


Steinplatte, mit Blumen und Örpatnenissor. bunt bemalt. L. 32, Br. 23 a 
Pfeife. aus’ Stein; L. 15.cm. 

Vier weibliche Köpfe, aus Stein. H. 6-8 cm. 

Gehenkelte Vase, mit Palmette. Thon. H. 7, Diam. 4 cm. 

Vase, rot und bunt bemalt. Thon. H. 19, Diam. 7 cm. 


Desgleichen, doppelgehenkelt, schwarz, mit roter Eule und Kopf. Thon. H. 10, 
Diam. 8 cm. 


Desgleichen, schwarz, kanneliert. Thon. H. 8, Diam. 5 cm. 
Desgleichen. Thon. H. 6, Diam. 4 cm. 

Kleiner Topf mit Schnabel und Henkel. Thon. H. 6, Diam. 8 cm. ee 
Grosse Schale mit Henkel, bemalt. Römisch. Thon. Höhe 8, Diam AI 7ccemr ae BE, 2 
Sieben kleine Schalen, bemalt. | | 
Kleiner Teller, bemalt. Thon. Diam. 14 cm. | = 
Oellampe, ornamentiert. Thon. Länge 10 cm. 
21 Stück Terrakotta- und Tanagraköpfe. 

2 Stück Terrakottafiguren. 

14 Figurenfragmente aus Thon. 


Ein Paar Vasenhenkel, römisch. Bronze. Breite 20 cm. 


293 
294 
295 
296 
297 
298 
299 
300 
301 


302 


303 


Bronzespiegel mit den Urteil des Paris. Der Griff fehlt. Bronze. Diam. 16,5 cm. 
Zwei Bronzespiegel aus Metall. Rund. Diam. 13 cm. 

Kleines Beil. Mit Patina. Länge 27 cm. 

Zwei Beilfragmente, etruskisch. Mit Patina. Länge 5,5, Br. 7 cm. 


Mehrere Bronzeschienen. 


‚Sitzende Katze, aus Bronze. Höhe 21 cm. 


Zwei kleine Schalen aus Messing, verziert. H. 5, Diam. 5 cm. 
Kopf eines Kriegers, aus Eisen. H. 111% cm. 


Eisenrelief, Knabe und Mädchen mit Lamm unter einem Baume. Auf Sockel. 
BI Breltsem. | 


Diverses. 


Segelschiffmodell mit drei Masten und reicher Takelage. Höhe ca. 150, Länge 
220 cm. 


Universalkompass mit beiliegender Erklärung in deutschem und französischem 
Text. Originaletui. 


Kleine Goldwage mit Gewichten. 


Klostertintenfass, durch die Figur eines Kapuzinerpaters gebildet, dessen Ober- 
körper und Kopf abnehmbar sind. Porzellan. H. 19,5 cm. 


Schnappmesser, das Heft reich in Bein geschnitten, auf der einen Seite weibliche 
nackte Figur darstellend. L. d. Heftes 30 cm. 


Messer und Gabel mit silbernen Heften, die Nieten in Perlmuttereinlage einge- 
lassen. L.18,5 cm. 


Altes, hölzernes Buttermesser. Der Griff in Form eines Vogelkopfes geschnitzt. 
L. 19 cm. 


Butterteller. Kleine gehenkelte Holzplatte, viereckig. Die Vorderseite zeigt in 
Tiefschnitt eine grosse Rosette und die Jahreszahl 1697, auf der Rückseite breite 
Örnamentbordüre. 13,5:14 cm. 


Pfanneneisen mit Doppeladler. Diam. der Platte 18,5, Länge des Stils 30 cm. 
Kleiner Hobel, hübsch verziert, mit der Jahreszahl 1649. 

Desgleichen. Mit der eingeschnittenen Jahreszahl 1782. H. 5, L. 13, T. 4,5 cm. 
Hübsch verzierter Hobel mit der Jahreszahl 1786. 

Muskathobel. Mit eingelegtem Messingornament. 


Russisches Heiligenbild in Anhängeform aus Bernstein mit russischer Rand- 
inschrift. 


Medaille einer Königin in Horn en relief. Oval. H.7, Br. 5 em. 


Kokosnussschale von kugeliger Form, zeigt in 4 Felder geteilt je ein en bas-relief 
geschnitztes Wappen. Diam. 10 cm. Um 1600. 


Ceroplastik: Reiterschlacht. Italienisch. 16. Jahrh."H. 5, Br. 814 cm. In 
schwarzem Glaskästchen, / 
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Spanisch-maurische Flicke: rantenförmiges Ornament. Polychromiert. HS, 
8 cm. Schwarzer Rahmen. | - : DE 


Reier aus I’hon, mit Madonna. das Kind anbetend. H. 95, Br. 18 em. 


Niello: der land auf dem Sarkophag ruhend, von zwei i Engeln gestützt, Oral EN 
HH, Dr.-DHicm; = a 


Doppelwappen, von zwei Elefanten flankiert, in Renaissanceumrahmung. Relier 
in Kupfer. Das Wappenfeld mit kaltem Email bemalt; FH. 1012, Br. a cm. 


Nadelbüchse, Kupferemail, mit Blumen bunt bemalt. H.ilcm. a Er . = 


Zwei Kupferemaille-Medaillons, darstellend SE am Oelberg und Abendmahl, 
n.RoL Oval Hd 7 Berarenrer 


Majolikaplatte mit dem Reliefporträt Dantes auf blauem ne ‚Rund. Diam. 5 
11 cm. Brauner Rahmen. ee E 


Wappen der Schweizer Familie Herter von Hertler: im Schild auf rot-weissem. Er: RS 
Grund ein Wanderer mit Stab und Tasche, weiss und rot gekleidet; die Helmzier 
zeigt ein weisses Ross mit roter Mähne. In reicher Putten- und‘ Mascaronum- Kae 
rahmung. Auf Pergament; gemalt 1559. H. 15, Br. 101% cm. Schwarzer Rahmen. Er 


10 Stück Damhirschabwurfstangen, $ Stück‘ Hirschse weil und 
1 Rehbockabwurfstange. 


Gr 


Ein Spinnrad, auf vier Füssen, reich gekerbt und gedreht mit Holzglöckehen an & | 
einzelnen Teilen. H. 93 cm. | Be re 


Hirschgeweih, Zehnender, und- Ban ss Matthias Klostermayr, gen. der we ER 
rische Hiesl in Kupferstich. An der Wandtafel des Geweihs ein Spruch “über 5 SR 
Matthias Klostermayr. Mit der Jahreszahl 1788. Spannweite 62 cm. 


Kelheimerrelief: Brustbild eines spanischen Geistlichen in der Tracht um 1568. 
Rund. Dia. 37 mm | : ER 


Kenereer Brustbild eines älteren Mannes mit ee Bart und Be 
'brämtem Rock. 17. Jahrh, Oval. H. 47, Br. 39 mm. Be 


Specksteinrelief (Brettstein): Bildnis des Kriegsrathes Obrist., Jörg ua re 
Deutsch: "Um -1630:. -Diam.»5 cm: EHER: 


Fünf Damenbrettsteine aus weichem Holz, mit männlichen und weiblichen a 
Brustbildern in Bas-Relief geschmückt ; die Ränder stark prohliert. De 


Zwei Damenbrettsteine aus weichem Holz, beiderseitig mit Flachreliefs. ES 
schmückt: I: A. Brustbild Kaiser: Karl V. B.: Zwei .antike Säulen im: Meer ni 
stehend, mit Wahlspruch: Plus ultra. II. A. Doppelbildnis Kaiser Maximilians 
und seiner Gemahlin Maria von Burgund. B; Doppeladler mit Krone. a a 


Siebzehn Brettsteine beiderseitig mit Flachreliefs Be” Kaiserporträts. 
und allegorische Figuren. Deutsche Renaissance. BE a 


: 


Holzschachtel mit Kerbschnittmusterung a Auf dem Schieber as 
Jesuitenmonogramm und die Jahreszahl 1761. H. 5,5, 17 16.. .. 9,5 em. RR, 


Wismutkabinettschränkchen, enthaltend drei Schiebladen, ein verschlössenes und = 
ein offenes Fach. H. 14,5, L. 21,5, TlA4-cı. : Dr 


Desgleichen. Mit zwei Schiebladen, zwei gedeckelten und einem offenen Fach. ao 


\ 


1.:.493.8 al 21oe eh ne en 


N a 


Desgleichen. Um ein zentrales, durch urchen verschlossones Fach gruppiere 
sich fünf Schiebladen. Unter dem Deckel zwei offene Fächer. Im Inneren o 
mental, aussen figural bemalt (Dame mit zwei Kavalieren in spanischer Ir 


H.-27, 1.88, 1.025 cm. = | er Be 
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Kerbschnittgeschnitzte Holzschachtel in Form einer kleinen Hundehütte, mit 
 Schiebetürchen an der Stirnseite. H. 5,5, L. 8, T. 4,5 cm. 


Miniaturbergwerk. In eine vierkantische Glasflasche eingeschlossener, aus Moos 
gebildeter Berg, mit Eingang zum Bergwerk, vor dem fünf Bergleute stehen. 
Oben auf dem Berge eine springende Gemse. Geduldarbeit aus einer Wunder- 
kammer des 17. Jahrhunderts. H. der Flasche 11,5 cm. 


Holzgeschnitzte Reliefbüste einer Dame in reicher spanischer Tracht. In runder 
Kapsel. Diam. derselben 6,5 cm. - 


Zwei alte Spielkarten-Druckformen (Holzstöcke). Die eine enthält 12, die andere 
18 Karten. | 


Schreitender und ruhender Hirsch. Zwei vollrund in Holz geschnitzte und be- 
malte Tierfiguren. L. 14,5 und 10 cm. 


Reitpferd. Italienische, bemalte Terrakottafigur, mit Modellsattelzeug. Auf 
schwarzem Holzsockel. H. 29, L. 30 cm. 


Saumross, Holzgeschnitztes, polychromiertes Pferd mit Modellsattel und Zäu- 
mung, H.29, L. 36 cm. 


Brillenfutteral, Holz mit Tiefschnittverzierungen und Messingmontierung. Mit 


der Jahreszahl 1791. 


Leder-Relief. Mit dem gekreuzigten Heiland, dessen Blut von Engeln mit Kelchen 
aufgefangen wird. Zu den Seiten des Kreuzes St. Johannes und die hl. Maria. 
Polychromiert. Gotisch. Bucheinband? H. 37 cm, Br. 26 cm. 


Puppenhäubchen in reicher Goldfiligranarbeit. 


Münch. Handelsdruckerei Hans Beck (Inh.: Jos. Heldwein). 
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